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IHR HAUS 

Naturstein hat Format: 
individuell an jedes Haus
angepasst als Bekleidung
oder als massives Mauer-
werk; repräsentativ und
funktionell. 
Auf Naturstein lässt sich
gut bauen; mit Naturstein
natürlich auch.

Drinnen und draußen

Haus
und Hof

Sie spüren es. Sie empfinden es. Stein ist
aufregend! Mit Stein bauen heißt, anregend zu
bauen. Naturstein ist nicht nur schwer und rau,
er ist auch leicht und glatt. 
Natursteine haben eine lange Lebensdauer, sind
anpassungsfähig, können viel ertragen und sind
wirtschaftlich. 
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IHR HAUS 

Fassaden von heute
Die hinterlüftete Beklei-
dung ist die häufigste
Verwendung. Im Unter-
schied zur Vormauer-
schale wird das Gewicht
der Steine nicht selbst
abgetragen, sondern jede
Platte wird an Ankern mit
der Wand verbunden.
Eine Steinfassade ist
dabei nicht nur wirt-
schaftlich. Stein ist ein
perfekter Wärmespeicher
und hilft Ihnen und uns
allen, Energie zu sparen.  

STEINDETAILS

Naturstein hat sich als ein Material etabliert, das Dauerhaf-
tigkeit und Modernität verbindet. Dank der technischen
Möglichkeiten ist den unterschiedlichen Gestaltungs-
ansätzen heute kaum eine Grenze gesetzt.  

HIGHTECH FÜR IHRE FASSADE

Mehrschichtige Fassaden, frei definierbare Kannelüren,
skulpturale Ausformungen, massive Bauteile, Materialkom-
binationen und eine wachsende Zahl von Oberflächentech-
niken geben den Natursteinbauten von heute ein unver-
wechselbares Gesicht. Steine sind repräsentative und indi-
viduell geprägte Baustoffe – von der glänzenden, mit leb-
haften Bändern durchzogenen Fassadenplatte bis zum
massiven, soliden, handwerklich gearbeiteten Baustein. 

Individualität ist das Maß
aller Dinge: Wichtig ist
dabei die materialgerech-
te individuelle Be- und
Verarbeitungsweise.  

Der Eindruck zählt! Wer mit Stein
baut, der baut nicht nur schöner,
der baut auch wirtschaftlicher.

Das Schichtmauerwerk – in
der Geschichte der Archi-
tektur immer ein Thema –
bietet eine breite Facette
der Einsatzgebiete. Archi-
tektur und Gartengestal-
tung setzen gleichermaßen
auf diese Bautechnik. 
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IHR RAUM

Wohnen

nach Maß

Zu Hause sein

DER EINDRUCK ZÄHLT. Sie spüren es! Mit Stein zu wohnen
heißt, individuell zu leben. Vielfältige Gestaltungsmöglich-
keiten und Materialkombinationen ermöglichen Räume aus
Naturstein mit Ihrer ganz persönlichen Note. 

Den Raum erleben! Das private Leben, das Zusammensein mit 
Familie und Freunden werden immer mehr als Ausgleich zu den
sich wandelnden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen gesehen. 

IHR LEBEN MIT  STEIN

Ihre eigene Wohnung ist dabei Ihr ungestörtes Refugium und eine
Begegnungsstätte gleichermaßen. Wohlfühlen im Haus! Ihr Zuhau-
se ist heute mehr als nur ein Zufluchtsort. Es ist Ihr Lebensraum,
der einen ganz besonderen Stellenwert verdient. Ihr Zuhause prägt
das eigene Wohlbefinden, schafft Abstand zum Alltag und ist ein
wesentlicher Bestandteil Ihrer Selbstverwirklichung – kurz gesagt:
Ihr ganz persönlicher Erlebnisraum.  

Naturstein ist sinnlich
und poetisch. Mit Stein
bekommt jeder Raum
einen Hauch von Luxus
und Individualität.

Sie haben sich
Ihr Zuhause
gebaut. Heute
genießen Sie es. 
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IHR RAUM

Steine unterliegen Modeströmungen – wie alle zur Gestal-
tung menschlicher Lebensräume eingesetzten Materialien.
Die Natur bietet für alle Stilrichtungen – von unifarben bis
bunt, von weiß bis schwarz – den passenden Stein. 

NATURSTEIN IST  MODE

Die natürlichen Steine werden in immer raffinierteren Ver-
arbeitungsvarianten angeboten: mit abgesetzten Umran-
dungen, mit Oberflächen, die strukturiert oder reliefartig
durch Friese oder Profilborde aufgelockert sind, in Form
von Natursteinintarsien oder mit Edelsteinapplikationen –
in allen nur denkbaren Kombinationen.

Wohnen ist Leben. Wie
Sie Ihre häusliche

Umgebung ausgestalten
und welche Aktivitäten

Sie dort enfalten, ist
Manifestation Ihres

Lebensstils.

Vom Bauhaus zu
Ihrem Haus –mit
Naturstein verwirk-
lichen Sie Ihren
individuellen
Traum-Raum. 

Die Individualität

der Stile
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IHR RAUM

Naturstein ist ein klassisches, hochwertiges Material, das für
jeden Geschmack und finanziellen Rahmen etwas bietet.
Naturstein für jeden – dies bedeutet nicht, aus einem indivi-
duellen, hochwertigen Baustoff ein Massenprodukt zu
machen. Jeder kann sich Naturstein leisten. Es werden heute
Endprodukte angeboten, die durch zeitgemäße Produktions-
weisen auch für eine breitere Verbraucherschicht attraktiv
sind: leicht zu handhabende und verbraucherfreundliche,
vielfältig einsetzbare Kleinserien. 

FARBEN UND FORMEN

Gestockt, scharriert, geschliffen, beflammt, sandgestrahlt,
getrommelt, gebürstet oder poliert – jede Natursteinober-
fläche hat ihren ganz eigenen Reiz und erfüllt spezielle Funk-
tionen. Beim Stocken wird der Stein geprellt. Er bekommt da-
durch eine hellere Farbe und eine feinere Struktur. Es ent-
steht ein feines Würfelmuster. Beim Scharrieren werden
feine, parallele Hiebbahnen exakt hintereinandergestellt.
Die Politur verliert heute an Bedeutung. Sie wird immer häu-
figer von in verschiedenen Körnungen angebotenen Fein-
schliffen abgelöst. 

Natursteine gibt 
es in (fast) allen 
Farben: von
Schwarz bis Weiß;
in Blau, Grün, Rot
oder Gelb.

Vielfältige Oberflächen-
dekors und Material-
kompositionen schaffen
eine wohnliche Atmo-
sphäre in jedem Raum. 

Blaue Steine, grüne
Steine, rote Steine –
die Naturstein-Farb-
palette reicht heute

von Schwarz bis Weiß. 

Zeitgemäß bearbeitete
Oberflächen stehen für

Begriffe wie Funktio-
nalität, Sachlichkeit,

Wohnlichkeit und 
Wertigkeit.

der Flächen
Die Vielfalt
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Heißen Sie Ihre
Gäste willkommen:

Schritt für Schritt
füllen sich Räume

mit Leben.
Naturstein lebt mit.

Im Detail ist Naturstein ganz
groß. Der Eingangsbereich ist
die Visitenkarte Ihres Hauses. 

Naturstein ist der Eintritt in Ihre eigene Welt. Der Eingangs-
bereich ist die Visitenkarte des Gebäudes. Das Private trifft
die Öffentlichkeit: Eingangsbereiche sind die Ouvertüre der
Wohnung. 

IHRE E IGENE WELT 

Er spiegelt ihr gestalterisches Wollen wider – klassisch, im
kühlen Understatement oder mit südländischer Raffinesse
inszeniert. Naturstein eröffnet Ihnen und Ihren Gästen neue
Horizonte: bei Neubau, Sanierung oder Renovierung. Gelebte
Bausubstanz wird so unterstrichen, Neuem eine einzigartige
Persönlichkeit verliehen und Wertbeständigkeit geschaffen.

Einfach zu pflegen

An meinen Stein lasse 
ich nur Wasser und 
Seife! Diese puristische
Variante der Oberflä-
chenpflege ist für die
tägliche Naturstein-
pflege noch immer die
empfehlenswerte Metho-
de. Natursteine sollten
nicht mit aggressiven
Reinigungsmitteln be-
handelt werden. Natur-
stein atmet. 

STEINDETAILS

Die Diele ist es wert,
Ihre volle Beachtung

zu finden. Hier ist ein
Material gefordert, das

natürlich schön, 
pflegeleicht und un-

empfindlich ist.

Sie ein
Treten

Im Detail ist Naturstein ganz
groß. Der Eingangsbereich ist
die Visitenkarte Ihres Hauses. 
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IHR RAUM

Waren es vor einigen Jahren noch Licht, Lampen oder  Leuch-
ten, die »einen Raum machten«, so wird heute der Boden-
belag in der Raumgestaltung zu einem wesentlichen Moment
der Stimulanz. Sie spüren im wahrsten Sinn des Wortes Boden
unter Ihren Füßen – einen ganz natürlichen Boden.  

RÄUME IM RAUM

Naturstein ist für jeden Wohnbereich geeignet. Die Vielfalt
der Formate ist grenzenlos. Naturstein ist nahezu unbe-
grenzt strapazierfähig. Seine ihm eigene, unverwechselbare
Farbe und Struktur hat eine eigene »Temperatur«; eleganter
Belag, der wirkungsvoll jedes Ambiente betont.   

Nahezu jede Wohn-
idee kann mit

Naturstein umge-
setzt werden. 

Fußbodenheizung

Galten beheizte Fuß-
bodenkonstruktionen
noch vor einigen Jah-
ren als luxuriöse Aus-
stattungsvariante im
gehobenen Wohnungs-

b a u ,  s o  k

Innenarchitekten
wissen um den

beständigen Wert
der Steine. 

Sie sich
Setzen
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IHR RAUM

Gutes Essen ist immer auch die Frage nach dem guten
Geschmack. Kein Problem für Naturstein. Von Natur aus ist
er belastbar, gesund und erlebbar. Naturstein setzt Zeichen.
Zeigen Sie Ihren eigenen Standpunkt: Naturstein im Sinne
der Tradition oder als Ausdruck unserer Zeit. 

DIE  GESCHICHTE DER FORMEN

In einem Bodenbelag aus Stein wird die Geschichte der For-
men sichtbar. Naturstein hat gute Pflegeeigenschaften und
bietet Lösungen für jede Wohnsituation – durch Materialviel-
falt und individuellen Zuschnitt.

Jeder Bodenbelag 
macht im Wohnbereich
viel mit – nur der Stein

zeigt es nicht.

Die Kunst der Kombina-
tion: Unterschiedlichste
Materialien und zahl-
lose Gestaltungs-
varianten lassen viel
Freiraum für Ihre
persönliche Note.

Form und Funktion:
Das ist der Raum, in

dem sich die Wirkung
der Natursteine voll

entfalten kann.

Räume leben vom
Interieur. Die Ein-
richtung schafft
Atmosphäre.  

Sie mit
Essen
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IHR RAUM

Der Naturstein hat den
Bogen raus. Modernste

Bearbeitungstechniken ma-
chen es möglich. Der

Beschwingtheit in drei
Dimensionen sind keine

Grenzen mehr gesetzt.

Der Reiz offenen Feuers:
Im Naturstein spiegelt

sich die ganze Lebendig-
keit der Flammen. Der

Kamin ist Ihr Mittelpunkt
des Wohnens. 

»Hart wie Stein« – ein Sprichwort. Die tagtägliche Beanspru-
chung setzt den meisten Steinen nicht zu. Auf Stein zu arbei-
ten macht Spaß. Viele Natursteine sind schnittresistent, 
lebensmittelecht, hygienisch und pflegeleicht. 

ANSPRUCH MIT  CHARAK TER

Dieser Anspruch erfordert jedoch Charakter, einen Charak-
ter, der Naturstein zu eigen ist. Deswegen wählen so viele
diesen Baustoff, auf den man sich immer verlassen kann. Im
Detail liegt die wahre Größe. Das ist Stärke, die Ästhetik
macht – mit Naturstein.

Die Form
der Details

Wasser und Stein

Heute kann Naturstein
mit einem Wasser-
strahl oder mit
mehrdimensionalen
Konturensägen be-
arbeitet werden.
Dadurch eröffnen sich
bisher unbekannte
Möglichkeiten in der
Formgebung. Boden-
belagsformen und
Muster sind spiele-
rischer Ausdruck Ihrer
eigenen Philosophie –
Naturstein setzt die
richtigen Zeichen.

STEINDETAILS49
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IHR BAD

Wellness-Oase für

Stein wird heute zum Be-
standteil der Architektur:
Massive Duschtassen mit
einer rutschhemmenden
Oberflächenbearbeitung
und eingearbeitetem Gefälle
sind ästhetisch, wirtschaft-
lich und hygienisch.

die Sinne

DER TRAUMRAUM – Perspektivenwechsel im Bad:
Natursteinbäder sind nicht mehr nur oberflächlich 
mit Fliesen oder Platten dekorierte Nasszellen.
Naturstein wird im Badezimmer von heute zum
funktionalen Bestandteil der Architektur. Naturstein-
bäder werden nicht für, sondern mit Menschen geplant.
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IHR BAD

Wasser und edler Stein – eine Wohltat für Körper und Sinne.
Nach diesem Motto der traditionsreichen römischen Badekul-
tur gestalten heute Architekten Traumbäder aus Naturstein. 

FORM UND FUNK TIONALITÄT

Naturstein ist der Stoff, aus dem heute die Räume sind, die
einladen zum »lustbetonten« Bad. Naturstein lässt sich bei
der Ausstattung von Bädern durch nichts ersetzen. Die neu-
en Natursteinbäder sind klassisch, konstruktiv oder bieder,
barock oder bunt. Wichtig ist dabei die materialgerechte, in-
dividuelle Be- und Verarbeitungsweise des Natursteins.

Die Defizite mehrtei-
liger Waschbecken in

Bezug auf Ästhetik und
Dichtung können durch
den Einsatz von Natur-
stein beseitigt werden.

Naturstein – das Material
für das moderne Bad:
feuchtigkeitsresistent,
hygienisch und pflege-
leicht für Wand und
Boden. 

Luxus pur! Baden
ist heute Entspan-
nung und Genuss. 

Träumen und

Genießen
Baden in Stein
Kaum eine Entwicklung
im Wohnungsbau ist in
den vergangenen 20 Jah-
ren so stürmisch verlau-
fen und hat so einschnei-
dende Veränderungen in
den Lebensgewohnheiten
der  Menschheit hinter-
lassen wie die des Bade-
zimmers. Hier wird Luxus
alltäglich. Großzügige
Raumzuschnitte, hoch-
wertige Armaturen und
Natursteine finden ihren
Weg ins Badezimmer. 

STEINDETAILS
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27. Garten26

IHR BAD

Die Gestaltungslücke Bad wurde erst vor einigen Jahren von
Architekten und Verbrauchern entdeckt. Zeitgemäßes De-
sign zog in die tristen Badezimmer ein. Frische Farben und
Formen gestalteten eine einst schilfgrüne Welt neu. Der frü-
her geflieste Raum wird zur Oase im Alltag.

FARBEN UND FORMEN

Das Bad wird immer öfter zu einem individuellen Erlebnis-
raum. Alles ist realisierbar: von der Wellnesszentrale im Haus
mit repräsentativem Dampfbad-Duschtempel bis hin zum inti-
men Rückzugsbereich, einem kontemplativen Ort, an dem
Wasser und Licht großzügig und unaufdringlich über redu-
ziert angelegte Natursteinflächen plätschern und dem nach
Hygiene und Entspannung Strebenden gestatten, die viel
zitierte Seele baumeln zu lassen.  

Naturstein lebt
auch aus seiner
Struktur heraus.
Funktionale Bau-
details treten heute
immer häufiger in
den Vordergrund.  

Vielfältige Oberflä-
chen und Material-

kompositionen
schaffen eine wohn-
liche Atmosphäre in
jedem Badezimmer. 

Naturstein ist sinnlich
und poetisch. Mit ihm
bekommt das Bad
gleichzeitig einen
Hauch Hochwertigkeit.  

Gerade im Badezim-
mer hat der postmo-

derne Stilmix Einzug
gehalten. Mit Stein
kann man in jedem

Stil bauen. 

der Flächen
Die Vielfalt
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IHRE KÜCHE

DIE KÜCHE – Laboratorium,
Apotheke, Wohnraum oder
Multifunktionsraum – ist
vom Zweckraum zum Vor-
zeigeraum geworden: multi-
funktionell, originell, kom-
munikativ und natürlich. 
Für die hochwertige, indivi-
duelle Innenarchitektur ist
Naturstein in der Küche
nicht nur ein herausragender
Gestaltungsfaktor, sondern
bietet gegenüber anderen
Materialien entscheidende
Vorteile: Eine Naturstein-
arbeitsplatte ist immer ein
wertbeständiges Unikat.

Koch gut

Ihre Küche
zum Kochen

Natursteine in der Küche:
Fast alle Gesteinsarten
dieser Erde sind möglich.
Neben Graniten und Gnei-
sen werden verstärkt auch
helle Kalk- und Sandsteine
eingesetzt. 

Natursteine in der Küche:
robust und dauerhaft.
An die Arbeitsplatte
werden besondere
Anforderungen gestellt. 
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IHRE KÜCHE

Küchenlehre
Naturstein-Arbeitsplatten
in der Küche: 
• sind in Alt- oder Neu-

bauten realisierbar
• sind meist drei oder vier

Zentimeter stark  
• können unterschiedliche

Kantenprofile haben  
• sollten eine gut funk-

tionierende Abtropf-
fläche besitzen 

• sollten ausschließlich
Silikonfugen haben

• sind kratz- und abrieb-
fest

• sind einfach zu schützen
und zu pflegen

• sind sehr sorgfältig zu
planen

• sind in jeder Form
herstellbar 

• können modular auf-
gebaut werden.  

STEINDETAILS
Zeig mir deine Küche, und ich sage dir, wer du bist. 
Die Küche zum Kochen ist heute zur Bühne geworden.
Repräsentiert wird in und vor allem auf Stein.  

NATURSTEINE IN DER KÜCHE

Grundsätzlich kann jeder Naturstein in der Küche verwen-
det werden. Aufgrund ihrer natürlichen Eigenschaften sind
aber bestimmte Gesteinsarten zu empfehlen. Natursteine
sind saugfähig und nehmen Flüssigkeit auf. Die Oberfläche
sollte durch eine lebensmitteltaugliche Imprägnierung ge-
schützt werden. Eine Wischpflege ist am Anfang von Vor-
teil, danach sind dann nur noch Wasser und Seife nötig. 

Natursteine in der Küche
sind kratz- und abrieb-
fest, säureresistent und
basenfest und haben
einen hohen Imagewert. 

»Bürger-Küche«, »Arbeiter-
Küche«, »Frankfurter Küche« –
ein Raum hat Karriere gemacht. 

Natursteine machen
mehr aus jeder Küche.
Sie sind praktisch ver-
schleißfrei und haben
ein »ewiges Leben«. 
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33. Garten

Treppen können ganz un-
terschiedliche Formen

haben: die Wendeltreppe
mit Treppenauge, die

Halbwendeltreppe, die
gerade Treppe und die

viertelgewendelte Treppe.

IM KOMMEN: die Treppe! In den 1970er-Jahren vernach-
lässigt gewinnt die Treppe seit Jahren immer mehr an
Bedeutung. Naturstein ist hier das Material der Wahl: perfekt
in vorhandene Raumkonzepte integrierbar, als Akzent oder als
tragendes Element, als Verkleidung für einen massiven Unter-
bau oder als optische Komponente bei einer freitragenden
Konstruktion – vielfältig, wie es Ihr Leben erfordert.

32

IHRE TREPPE Auf und ab  

Stufe 
für Stufe

Treppen aus Stein:
Treppen waren schon
immer mehr als reine
Aufstiegshilfen. Trep-
pen machen aus Räu-

men Erlebnisse – Raum
für wahre Höhenflüge.
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35. Garten34

IHRE TREPPE

Treppennorm
Die häufigste Treppe in
Privathäusern ist die ein-
läufige, viertelgewendelte
Treppe. Die mittlere
Schrittmaßlänge eines
Durchschnittsmenschen
beträgt etwa 70 Zentime-
ter. Beim Treppensteigen
verkürzt sich die Schritt-
länge auf etwa 63 Zenti-
meter. Die Idealneigung
ist 30 Grad. Daraus resul-
tiert die empfohlene Stei-
gung von 17 Zentimetern,
bei einer Auftrittstiefe
von 29 Zentimetern. 

STEINDETAILS

Die Treppe ist ein zentrales Element der Gestaltung. Die
Treppenkultur gewinnt wieder an Bedeutung. Es gibt viele
Arten, nach oben zu kommen. Die schönste Form ist eine
Treppe aus Naturstein.  

STEIGEN SIE  AUF

Langlebigkeit und Pflegeleichtigkeit sind garantiert. Mehr
als eine reine Ansichtssache: Das Sichtbarmachen von Höhe
ist ein grundsätzliches ästhetisches Anliegen. Naturstein
verleiht diesem Anliegen neue Dimensionen.

Treppen, Podeste und 
Portale: Mit Fachverstand
gewählt bietet der Stein ab-
solute Wertbeständigkeit.  

Die Auswahl des Natur-
steins sollte unter Berück-
sichtigung des Einbauorts

erfolgen. Kalksteine zei-
gen bei stark beanspruch-

ten Treppen Gebrauch-
spuren. Deshalb ist hier
eine geschliffene Ober-

fläche zu empfehlen. 

Eine übliche Treppe ist
die Geschosstreppe. Sie

verbindet zwei volle
Etagen miteinander. 

Bei Treppen ist die Verschleiß-
beständigkeit des Natursteins
gefragt.
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IHR GARTEN

GÄRTEN HINTERM HAUS: Parks in der Stadt – dies weckt
positive Assoziationen. Wer an Gärten denkt, sieht Blumen
und Sträucher und einen Baum, große Rasenpartien, von
Hecken gefasste Rosenbeete, leicht geschwungene Wege
oder starre Achsen. 
Die Auswahl an Pflaster und Platten für Gärten und Parks
ist immens und wächst ständig. Gleiches gilt für Mauer-
steine und Stelen, für Sitzsteine und sonstigen Zierrat. 

Draußen vor der Tür

Steine
in Ihrem Garten

Massiver Naturstein
oder Natursteinplatten:
Der Bodenbelag prägt
ganz entscheidend die
Stimmung einer Frei-
fläche. 
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IHR GARTEN

Gesägte Platten
Bei gesägten Platten ist
zwischen einseitig gesäg-
ten, sogenannten Krus-
tenplatten, und zweiseitig
gesägten Platten zu
unterscheiden. Je nach
Gesteinsart und Belas-
tungsgrad sind sie in un-
terschiedlichen Stärken
erhältlich. Aus den zwei-
seitig gesägten Platten
entstehen Form- und
Bahnenplatten, die am
häufigsten angeboten
werden. Formplatten
haben regelmäßige Ab-
messungen. Rechteckig
oder quadratisch, Bah-
nenplatten sind durch
gleichbleibende Breite
und Stärke bei unter-
schiedlichen Längen
gekennzeichnet. 

STEINDETAILS

Zu lokalen Materialien zu
greifen hat Tradition.

Viele dieser Steine sind
Klassiker – Dauerbrenner,
die in jedem Gestaltungs-

stil ihren Platz haben.

In der Natur gewachsen, mit den 
Elementen gelebt – das macht
Naturstein reich.

Eingebettet in Mutter Natur – Naturstein lässt Ihnen alle
Wege offen: raffinierte Wasserläufe und verspielte Fontä-
nen, japanische Gartenanlagen und Seerosen. 

WEGE RUND UMS HAUS

Naturstein gestaltet Park- und Gartenanlagen in allen
Facetten der abendländischen Gartenarchitektur: als Plat-
tenbelag oder Pflaster, als Treppe, Mauer oder Skulptur, als
Steinmauerwerk oder als vorgesetzte Natursteinplatte. Er
kann fest in Mörtel verankert oder locker naturbelassen auf
Sandbett eingesetzt werden, als Begrenzung und Einfas-
sung. Schritt und Tritt auf kultivierten Wegen, inmitten
fester Mauern von Bestand – am Naturstein kommt man
nicht vorbei.

Naturstein liegt ein Zau-
ber inne – die Natur des
Steins. Jahrmillionen
sind hier festgehalten
und zutage gefördert.
Stein ist ein ganz natür-
licher Zeitzeuge.
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IHR GARTEN

Die ganze Palette der Gestaltung
ist machbar. Eine Regel lautet,
örtliche Materialien zu verwenden. 

Mit der Terrasse fängt die Liebe zum Naturstein meistens
an: der Eintritt aus der Natur in die private Sphäre und um-
gekehrt. Die Terrasse ist das Bindeglied. 

TERRASSEN UND SITZPL ÄTZE

Die Terrasse kombiniert die grüne Umgebung mit Sitzecken,
mit lauschigen Plätzen für die Sommerzeit. Sie schafft
Platz zum Sonnenbaden, zum Holzhacken und zum geselli-
gen Beisammensein. Mit Bedacht gewählt und fachmän-
nisch verlegt ist die Terrasse eine Freifläche, die Freude
schafft: Platz zum Leben in Harmonie mit der ganzen Natur.
Der Naturstein schafft dafür den passenden Rahmen.

Stein und Wasser sind
eine naturgewachsene

Einheit: überzeugend in
der Materialvielfalt, mit
hervorragenden Verar-
beitungseigenschaften

und eindrucksvoll in 
der Wirkung. 

Wer sich die bauliche
Umgebung als Leitthema
wählt und diese im Frei-
raum wiedergibt, ist auf

der sicheren Seite. Orna-
mente der Fassade lassen

sich in die ebenerdige
Fläche mit aufnehmen.
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IHR GARTEN

Spaltplatten
Spaltplatten, auch als
naturgespaltene oder
bruchraue Platten ange-
boten, gibt es in unregel-
mäßigen Maßen und For-
men. Sie zeichnen sich
durch ihre rohe, unbear-
beitete Optik aus, die den
Reiz dieses Materials
ausmacht. Ihre raue,
unregelmäßige Oberflä-
che schafft Plätze und
Terrassen, die eine unver-
wechselbare und ganz
besonders natürliche
Ausstrahlung haben. 

STEINDETAILS

Ihr Garten: Ein Raum, in dem die Seele baumeln kann. Die
Fortsetzung häuslicher Geborgenheit in der Mitte der
Natur; im Mittelpunkt Naturstein. 

L ANDSCHAFT UND MAUERN

Warum sollten Sie sich mit weniger zufrieden geben? Das
Plus an Lebensqualität, das Sie durch Terrasse und Garten
erleben, ist Grund genug. Der Lauf der Jahreszeiten faszi-
niert die Sinne. Naturstein belebt die Impression und er-
höht die Lebensqualität. Die perfekte Grundlage für natür-
liches Leben. Wasser und Luft, der Naturstein lebt mit.
Ökologie und Ökonomie, mit Naturstein schaffen Sie Sinn. 

In Deutschland fallen im 
Jahr durchschnittlich 800 mm

Regen – fast 1000 Liter
Wasser pro Quadratmeter. 
Ist Naturstein fachgerecht

verlegt, werden Wolken-
brüche und Gewittergüsse

vom Haus ferngehalten.

Kleine Flächen wirken
größer, wenn kleinfor-

matiges Material verlegt
wird. Auch das Verhältnis

zwischen Pflaster und
Fuge spielt eine Rolle.
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Naturstein ist ein uralter Werkstoff, dessen Ressourcen
praktisch unerschöpflich sind. Naturstein war in der Ver-
gangenheit und ist noch heute ein Baustoff der kurzen
Wege; vor allem dann, wenn er »vom Ort« kommt. Die
lokalen Steinvorkommen ermöglichen kurze Transport-
wege und damit einen geringeren Transportaufwand.

NACHHALTIGES BAUEN MIT  STEIN

Es gibt Standortfaktoren, die für jeden Steinbruch gelten
– in Österreich, Italien, Brasilien oder Südafrika: Geolo-
gische Verhältnisse, herrschender Bedarf und Mode-
strömungen, Infrastruktur und natürlich die klimatischen
Bedingungen bestimmen die Rentabilität eines Stein-
bruchs. Die Experten kennen zwar die geologischen
Zusammenhänge, haben alles erforscht, kartiert und
katalogisiert und wissen dennoch nicht alles. Ein Stein-
bruch erfordert viel Geduld. Man denkt in Generationen.
Wichtig sind die Menschen – Menschen, die mit den Stei-
nen arbeiten, die wirklichen Spezialisten – oft ohne Inge-
nieurtitel. 

Ihre Entscheidung
Earth-Care, heißt ein
Schlagwort der Stunde.
Es muss unsere Hoffnung
sein, dass in Zukunft bei
jeder Bauaufgabe so ge-
handelt wird, als würde
sie den ganzen Planeten
betreffen. 
Act locally, think globally
– dies lässt sich gerade
am Baustoff Naturstein
sehr gut demonstrieren. 

STEINDETAILS

Ökologisch! In der
heutigen Zeit erfüllt

Naturstein nicht nur die
preislichen und deko-

rativen Anforderungen,
sondern ist unverzicht-
bar, wenn es um Ener-

giesparen geht.

Der Abbau im Stein-
bruch erfolgt material-
schonend ohne große
Sprengungen. Der nicht
verwendete Abraum
wird zum Verfüllen des
Steinbruchs eingesetzt.
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IHR BEITRAG

Natur pur 

Stein und 
Natur

Im gesamten Kreislauf
der Natursteingewinnung,
-bearbeitung und -rück-
führung an die Natur geht
nichts verloren. 

STEIN IST NATÜRLICH! Mit Stein bauen heißt, umwelt-
schonend zu bauen. Ressourcenschonender Abbau und
energiesparende Produktionsmethoden machen Naturstein
heute zu einem ökologisch einwandfreien Baustoff. Steine
müssen nicht entsorgt werden – sie sind recyclebar.
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KEIN SCHOTTER! Naturstein ist ein im Laufe von Jahrmillio-
nen gewachsenes Material und findet sich als Baustoff
fertig in der Natur. Für seine Herstellung ist keine Energie
notwendig. Zeitgenössische Steinbrucharbeit folgt einem
ganzheitlichen Konzept: Werksteinbrüche sind nur dort
ökonomisch und ökologisch interessant, wo es über den
nutzbaren Lagen kaum Abraum gibt, wo alles, was in einem
Steinbruch abgebaut wird, vor Ort weiter verarbeitet wird,
nutzbar gemacht wird oder wenigstens als Füllmasse dient. 

Durch geschickte Integration eines Steinbruchs in die ört-
liche Topografie verschmilzt er mit der gewachsenen Land-
schaft. Sprengungen sind in den meisten Werksteinbrüchen
nicht mehr üblich.

BAUENTSCHEIDUNGEN MIT  FOLGEN

Im Gegensatz zur landläufigen Meinung ist Naturstein
nicht teuer. Langfristig ist Naturstein als Bodenbelag auf-
grund seiner Haltbarkeit und seines geringen Pflegeauf-
wands günstiger als andere Bodenbeläge. 

In zunehmendem Maß werden Rohblöcke ressourcen-
schonend mit dem Diamantseil aus der Bruchwand ge-
schnitten. Bei ihrer Weiterverarbeitung werden die ton-
nenschweren Blöcke in Strahlsand- oder Diamantgattern
je nach Bedarf in dickere Tranchen oder dünnere Rohplat-
ten aufgesägt und anschließend auf das gewünschte
Format geschnitten. Die Formate können individuell den
Bedürfnissen der Planung angepasst werden.

Naturstein wird heute
in modernen Produk-
tionsbetrieben verarbei-
tet: Handarbeit ist nur
noch selten gefordert. 
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IHR STEIN 

Hand und Herz

Steine für Sie

Eine wichtige Umweltentscheidung
ist, alte Ressourcen, das heißt vor-
handene Steinbrüche, zu nutzen.

Steinbrucharbeit ist Wissen-
schaft und Kunst. Keine

großen Löcher, keine großen
Halden, bereits in den Abbau

integrierte Rekultivierungs-
maßnahmen, kein Lärm und

so wenig Verkehr wie möglich
– das sind heute die selbstver-

ständlichen Forderungen.

Wertanalyse
Während viele Baustoffe
im Laufe der Jahre unan-
sehnlich werden, erhält
Naturstein mit den Jah-
ren eine natürliche Pati-
na. Der Aufwand für Rei-
nigungs- und Wartungs-
kosten ist gering. 
Unabhängige Untersu-
chungen beweisen, dass
Naturstein über die ge-
samte Nutzungsdauer
eines Gebäudes betrach-
tet nicht teurer ist als
vergleichbare künstliche
Baustoffe. Den höheren
Investitionskosten stehen
die langfristig günstigen
Unterhaltskosten sowie
die hohe Lebensdauer
gegenüber.

STEINDETAILS
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IHRE FARBE

Strukturen nach Maß

Die Vielfalt 
der Steine

Naturstein lässt sich in
seiner Vielfalt untereinan-
der und mit anderen Mate-
rialien herrlich kombi-
nieren: Der Fantasie und
Kreativität sind hier keine
Grenzen gesetzt.  

135

Anroechter Stein  
– geschliffen
– sandgestrahlt
– geflammt und gebürstet 

Roter Mainsandstein 
– geschliffen
– sandgestrahlt
– gestockt

Natursteine unterliegen – wie alle zur Gestaltung menschlicher Lebensräume ein-
gesetzten Materialien – Modeströmungen. Die natürlichen Steine werden heute
in raffinierten Oberflächenbearbeitungen und Verarbeitungsvarianten angeboten.

NATURSTEIN IST  MODE

Naturstein kann nicht nur »hart« und glänzend, sondern auch »weich« und matt
sein. Vielfältige Oberflächenbearbeitungen stehen heute zur Verfügung. Die
Rauhigkeit der Oberflächen ist durch verschiedene Schliffarten veränderbar.
Die Oberflächenbearbeitung beeinflusst auch die Farbigkeit der Steine. In der
Regel gilt: Je rauer die Oberfläche, desto heller wird der Stein. Individuelle Ober-
flächen stehen im Mittelpunkt.

Kösseine Granit  
– aquapower
– beflammt
– jetgestrahlt
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